
Ortholitha moeniata Sc. var. diniensis

Neubgr.

Von Wilhelm Neuburger, Berlin.

Die Ztjichnuiigsanlage dieser neuen var. diniensis

ist wenig verschieden von der Stammform, nur die

charakteristiscben Pünktchen im Mittelfelde treten

stärker hervor, dagegen ist die helle äussere Ein-

fassung der Mittelbiude weniger hervortretend als

bei der Stammform. Die aus dem Mittelfelde weit

heraustretende Ecke ist bei diniensis sichtlich glatter,

als die leicht wellig gebogene spitze Ecke bei moe-

niata Sc, auch scheint die Ecke bei diniensis etwas

stumpfer zu sein. Die var. diniensis macht einen

gedrungenen Eindruck und sind die mir vorliegenden

Stücke beträchtlich grösser als die Stücke zum Bei-

spiel aus Boraich am Rhein von Pfarrer Fuchs;

dies kann aber leicht Zufall sein und kann, ohne

grosses Material vor sich zu haben, die Grösse als

Charakteristikum nicht massgebend sein. Die veil-

chengraue Färbung der Stammform nimmt bei var.

diniensis eine zur oliv.ehfarbenen Schattierung über-

gehende gelbe Färbung an, welche sich dementspre-

chend im Mittelfelde (Mittelbinde) wiederholt und

hierdurch die var. von der Stammform gleich auf

den ersten Blick unterscheidet. Ich besitze ein 9
aus Frankreich, näherer Fundort mir nicht bekannt,

welches moeniata Sc. mit var. diniensis Neubgr. vor-

züglich verbindet, aber schon bedeute id mehr zur

var. diniensis hinneigt.

Beschrieben nach 1 rf in meiner Sammlung aus

Digne, Frankreich.

Neue Mynes.

Mynes guerini hesychia nov. subspec.

von H. Fruhstorfer.

(Schluss.)

Mynes geoffroyi eiissa nov. subspec.

p. Liu Aru p des British Museum nähert sich

viel mehr geoffroyi seraperi Stdgr. von Queensland

als der Form des Papua Gebietes.

Von geoffroyi ist eiissa sofort zu unterscheiden

durch eine breite gelbe Subapikalbinde der Vdflgl.

Oberseite, die noch dunkler ockergelb und breiter

ist, als bei semperi.

Unterseite: Vdflgl. Die Subapikalbinde ist fast

nochmal so breit als bei geoffroyi typ. und heller

als bei semperi.

Die weisse Makel am Costalrand ist sehr schmal

und lang, sowie scharf begrenzt. Der Analwinkel

ist sehr breit schwarz bezogen. Die rote Makel

zwischen M 1 und M 2 sehr verbreitert.

Htflgl.: Roter Basalfleck, kurz am Grunde breit,

sehr spitz auslaufend. Subapikalbinde schräger als

bei semperi, schmäler und spitz auslaufend und schon

in der Flügelmitte endend, während sie bei semperi

und geoffroyi den ganzen Vorderrand schwarz um-

säumt.

Die grünliche subanale Bestäubung reduzierter

als bei geoffroyi, jedoch viel r.>icher als bei semperi.

Patria: Wanumba, eine der Aru-Inseln (ex Moore's

Coli.) Type British Museum.

Mynes woodfordi isabella nov. subspec.

5 Dunkler als woodfordi, die schwarze Grund-

färbung verbreitert sich, dadurch werden die gelblich-

grünen Diskalflecke der Vdflgl. isoliert und erscheinen

breit schwarz umsäumt, während sie bei woodfordi

und namentlich hercyna eine kompakte Masse bilden.

Der gelbe subanale Fleck der Htflgl.-Ünterseite

ist breiter, auch breiter als bei guerini, mit welcher

Art alle woodfordi-Rassen dieses charakteristische

Merkmal der guerini-Gruppe gemeinsam haben.

Die Htflgl. Ober- und Unterseite erscheint rei-

cher schwarz gebändert als bei woodfordi.

Patria: Isabel-Insel (A. Meek. leg.) Typen Bri-

tish Museum.

Mynes.

(/foff'roi/i (/roff'roi/i Gner. Dorey 1 cfP, Milne Bay Ip,

N.-Guinea, Waigiu 1 p (Coli. Frühst.),

Salwatti (Wallace)

, semperi Stdgr. Queensland

, eiissa Frühst. Aru

„ dertona Frühst. Goodenough-Insel

, eucosmetus Godui. & Salv. N.-Irland.

Sehr nahe verwandt sind:

woodfordi woodfordi Ciodu,. (A. M. N. H. 1888 p.99)

Alu

, Jwreipia God (L. c. pag. 211. Guadalcauar)

„ imbella Frühst. Isabel

die durch ihre reiche Schwarzfärbung

einen Übergang bilden zu :

f/Kfriwi (juerini Wall. Queensland 5 p (Coli. Frühst).

f/ueriiii dori/ca Butl. Waigiu 3r^c^^ 2 pp Dorey,

Kapaur, Hell. N.-Guinea 1 p Deutsch

N.-Guinea 1 p, Milne Bay 3 p p (Coli.

Frühst.)

guerini liesgcJiia Frühst. Goodeuough- Insel.
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Auf deu Molukkeu und den kleinen Sunda-iuseln

wir:

clonbledaii (hnblcdaü Wallace. Ceram,

doublrdaii flumisls Röber. Flores.

(Stett. Eut. Ztg. 1903 p. 342-343.)

Diese ausgezeichnete Spezies dürfte auf Timor

noch gefunden werden, das ja dea Molukken näher

liegt als Flores, wohin doubledaii wohl über die

Insel Wetter gelangt ist. lu der celebischen Sub-

regiou fehlen die Mynes, so dass unsere Art wohl

nicht über die Celebes-Java Landbrücke nach Flores

gelangt sein kann.

Auf den Nord-Molukken lebt eine vicariierende

Form, die sich dermassen verändert hat, dass sie

als Art zu behandeln ist:

plateni Stdgr. Batjan, Halmaheira cf p (Coli.

Friihst.)

Neue Charaxes-Formen

von H. Frulistorfer.

Charaxes polyxena varenius nov. subspec.

Diese ausgeprägte Satellit-Insel-Rasse hält die

Mitte zwischen pol. baya Moore von Java und en-

ganicus Frühst, von Engauo, indem sie sich unter-

seits mehr enganicus, oberseits mehr baya aiischliesst.

Von beiden ist varenius jedoch sofort zu trennen

durch die dunkler braunrote Grundfärbung der Flü-

geloberseite und die Ausdehnung der schwarzen

ßaudbesäumung auf allen Flügeln, die fast an jene

von plateni Stdgr. von Palawan erinnert.

Der Apikaiteil der Vdflgl. ist nämlich so breit

schwarz umzogen, dass der schwarze längliche Fleck

vor dem Apex der Zelle, der bei baya, enganicus

uud repetitus Biitl, etc. freisteht, mit der Aussen-

besäumung zusammen tliesst.

Die schwarze Marginalbinde der Vdflgl. erscheint

fast doppelt so breit als bei baya.

Auf der Unterseite fällt die an enganicus gemah-

nende deutlich hervortretende dunkelrotbraune Sub-

marginalbinde auf allen Flügeln auf und die reiche

jiromineute submarginale Weiss- uud Schwarzpunk-

tierung der Htflgl.

cf Vdflgl.-Länge 40 mm.

Patria : Baweau (Juli— September).
|

Aus der polyxena-Serie kenneu wir jetzt:

1. poli/.irita Ijajiila Moore. Palawan.

2. polij.rnia piiljixviia Gramer. China.

3. jjolt/xc
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